
Einladung zur Fachveranstaltung
„Der Hausrotschwanz -  
Vogel des Jahres 2025“

Vogelschutzwarte Neschwitz
am 08. November 2025

Organisatorisches
Tagungsort
Vortragsraum Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz in der 
Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirt-
schaft, Park 2, 02699 Neschwitz

Technik und Präsentation
Für die Vorträge stehen alle gängigen Medien zur Verfügung. 
Vorträge sollten als Powerpoint- oder Adobe-PDF-Präsentatio-
nen vorbereitet sein. Die Referenten werden gebeten, Ihren Vor-
trag auf Datenträger rechtzeitig vor Beginn der Veranstaltung 
beim Tagungsleiter abzugeben.

Anreise

Eine Veranstaltung des Fördervereins Vogelschutzwarte Neschwitz mit 
seinen Fachverbänden VSO und NABU und der BfUL/Vogelschutzwarte.

Sie haben Fragen, Ideen oder möchten sich 
noch weiter informieren?
www.vogelschutzwarte-neschwitz.de

Mitglieder im Förderverein

Landkreis Bautzen Gemeinde Neschwitz Verein Sächsischer 
Ornithologen

NABU, 
Landesverband Sachsen

Landesverband Sachsen e.V.

Landesverein 
Sächsischer Heimatschutz

Landesverband Sachsen e.V.

Bautzen

Neschwitz

A 4

Uhyst am Taucher
Salzenforst

Bautzen-West
Stiebitz

Crostwitz Puschwitz Schwarzadler

B 96

Hoyerswerda

Anmeldung und Unkosten-
beitrag
Wir bitten für die Gesamtpla-
nung um formlose Anmeldung 
an die Geschäftsstelle des 
Fördervereins (Park 4, 02699 Neschwitz, E-Mail: foerder-
verein@vogelschutzwarte-neschwitz.de, Telefon 035933-
179862 bzw. Fax -179863).
Ein Unkostenbeitrag wird als Spende dankend angenommen.

Verpflegung
Zwei verschiedene Tagessuppen werden auf Selbstzahlerbasis 
im Tagungsraum angeboten. Weiteres Mittagessen ist auf ei-
gene Kosten und nach der Angebotskarte möglich:
„Herrschaftlicher Gasthof“, Marktplatz 9 (3 min. Fussweg 
vom Tagungsort)
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Programm

9.30 Uhr Eröffnung und Begrüßung

Tagungsleitung
Dr. Winfried Nachtigall 

Dr. Winfried Nachtigall (Neschwitz): „Der Hausrotschwanz und 
seine Verwandten in Sachsen - Vorkommen, Bestandsentwick-
lung und Biologie mit Auswertungen zu Beringungsergebnis-
sen“

Dr. Martin Päckert (Dresden): „Der Hausrotschwanz und seine 
weltweite Verwandschaft“

Pause

Dr. Jan Schimkat (Dresden): „Drei Jahrzehnte Aktivitäten zum 
Schutz gebäudebewohnender Tierarten in Dresden“

„Bunte Runde“ (Kuriositäten zum Hausrotschwanz, Beson-
dere Beobachtungen, Informationen aus Neschwitz, Meinungs-
äußerung und Diskussion)

anschließend Mittagspause
mit Möglichkeit der Besichtigung des Neschwitzer Vogelschutz-
pavillons

Exkursion
Gemeinsam wollen wir eine Abschlussexkursion unternehmen. 
Hierfür bieten sich das Teichgebiet Entenschenke oder die 
Talsperre Bautzen an. Wir entscheiden das nach aktuellen 
Beobachtungskenntnissen.
Abfahrt Neschwitz 13.00 Uhr

Ende gegen 16.30 Uhr

Der Hausrotschwanz - Vogel des Jahres 2025

Seit 2021 darf die Bevölkerung den neuen Vogel des Jahres 
aus einer Vorauswahl von fünf Kandidaten wählen. Dabei steht 
nicht mehr zwangsläufig eine hochgefährdete Vogelart zur Aus-
wahl, als vielmehr eine Sensibilisierung für bestimmte Vogel-
schutzthemen. 

Der Hausrotschwanz ist ein graziler Singvogel und morgens ei-
ner der ersten Vögel, der singt. Ursprünglich war der aktuelle 
Jahresvogel eher im Bergland anzutreffen. Mittlerweile ist er als 
Gebäudebrüter aber immer häufiger in unmittelbarer Nähe zum 
Menschen unterwegs. Allerdings hat es der Hausrotschwanz 
durch Sanierungen zunehmend schwerer, Nistmöglichkeiten zu 
finden. Sein Wahlslogan lautete daher: „Mut zur Lücke!“. Als In-
sektenfresser ist er außerdem vom Insektenrückgang durch die 
intensive Landwirtschaft und naturferne Gärten stark betroffen. 
Seine Bestände gelten allerdings als nicht gefährdet. 

Mit der gemeinsamen Veranstaltung des Fördervereins Vogel-
schutzwarte Neschwitz und seinen Fachverbänden Verein Säch-
sischer Ornithologen und NABU und der Sächsischen Vogel-
schutzwarte in der BfUL wollen wir Kenntnisse rund um den 
Hausrotschwanz aufbereiten und diskutieren. Wir richten uns 
dabei sowohl an interessierte Ornithologen als auch an Laien. 
Eine Exkursion wird die Veranstaltung beschließen.
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